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Börsenbericht. (Naohdmct verboten.)

An Katalogen ging nur ein solcher über antiquarische Litteratur

von Richard Jordan in München ein.

Auch- sonst war das Angebot, wie dies die Feiertage mit sich

bringen, schwach. Bemerkenswerth ist die Offerte J. Schröders in

Kossau: Prionus Balassogloi 20 $ 40 Ji) und angustatus

(cT 40 sowie Polyarthron Komarowi (Q^ 30 JC) und Bienerti

(cT 50 5 100 J^) aus Turkestan; die Preise werden, ohne
dass Avir sie tadeln wollen, freilich Manchen in Aufregung setzen.

Dagegen kann sich Jedermann das Vergnügen machen, Hypocepha-
lus armatus, einen der eigenartigsten und dabei grössten Käfer von
Schröder für den geringen Preis von 10 zu erwerben.

Cav. S. Brogi in Siena, Italien, erhielt eine grössere Insekten-
sendung aus Bogota, Columbien.

Otto Leonhard in Dresden-Blasewitz begiebt sich im Früh-
jahre nach Dalmatien, Herzegowina und Montenegro, um Insekten
zu sammeln; er sucht einen Reisegefährten.

Wiederholt ist von uns der genialen Idee Alfred Orandi-
dier’s gedacht worden, in einem Riesenwerke „Histoire physique,
naturelle et politique de Madagascar^^ eine einzig dastehende Mono-
graphie genannter Insel zu schaffen, die ihresgleichen nur, aller-

dings nach anderen Gesichtspunkten aufgebaut, in dem berühmten
Balearenwerke Sr. K. u. K. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Salvator
von Oesterreich findet. Grandidiers Monographie wird ungefähr
40 Bände in Grossquart umfassen Den Crustaceen und Insekten
sind hiervon 9 Bände gewidmet, von denon bisher 2, die Tagfalter

und die Hymenopteren behandelnd, sowie eine Anzahl Käferabbil-
dungen, erschienen waren. Hierzu kommt nunmehr ein stattliches

Heft von 240 Seiten und 7 Tafeln: Die Ameisen, bearbeitet von
Prof. Dr. August Forel. Niemand war berufener, die Bearbei-
tung der Formiciden zu übernehmen, als der weit über Entomolo-
genkreise hinaus bekannte Schweizer Forscher. Forel konnte
112 Arten feststellen, von denen 80 eigentliche Madagassen und
55 neu sind. Die Abbildungen, von Forel und Poujade gezeichnet
und Lebrun gestochen, sind wahre Meisterwerke.

Von Dr. Ernst Hofmann’s Raupen der Grossschmetterlinge
Europas sind die Lieferungen 21—23 erschienen. Man muss der
C. Hoffmann’schen Verlagshandlung den Ruhm lassen, dass sie

ernstlich bestrebt ist, nur Vorzügliches zu leisten. Davon zeugt
wieder der Umstand, dass sie es als eine Ehrenpflicht betrachtet,

den Abonnenten die eben herausgegebenen Tafeln 41 --46, weil sie

im Farbendruck nicht ganz so gut ausgefallen sind, wie die frühe-
ren, in untadelhaften Abdrücken gratis nachzuliefern.‘‘ Und dabei
sind diese Tafeln, wennschon minderwerthig, so doch keineswegs so

ungenügend, dass man nicht jede Raupe sofort erkennte.

Der französischen Akademie der Wissenschaften hat A. B.

Griffiths Mittheilung gemacht, dass er aus den Flügeln der
Schmetterlinge den Farbstoff in Form eines grünen Pigmentes aus-
zuziehen vermochte; er gab der Substanz den Namen „Lepi-
dopterique.^‘

1

Das Botanical Department Jamaica’s giebt monatliche Mitthei-

lungen heraus, die im Lande kostenfrei vertheilt werden, übrigens
für den billigen Preis von 2 Pence für die Nummer versandt wer-
den. Im Oktoberheft behandelt Cockerell eingehendst die Schild-

läuse, deren Schaden, Feinde. Für Diejenigen, welche sich mit
landwirthschaftlicher Insektenkunde befassen, ist die Arbeit recht

beaohtenswerth.

Aus den letzten Sitzungsberichten der Societe entomologique
de France ist Folgendes als gemeininteressant hervorzuheben:
Decaux hat den Hainbuchen-Borkenkäfer Scolytus carpini gezüch-
tet und seine Entwicklungsgeschichte; Dr. R. Blanchard zeigte

das Vorkommen der Schafbiesfliege Oestrus ovis in der Ziege an.

S. U. Prinz Albert von Manaco hat von seiner letzten Forschungs-
reise nach Madera drei Larven dieser Aft mitgebracht, welche er

aus den Nasenhöhlen zweier verwilderter Capra hircus entnahm.
In der Revue d’Entomologiqne, dem Organe der Societö fran-

9aise d’Entomologie schreibt R. du Buysson über das Vorhan-
densein von Giftblasen bei Ichneumoniden und bildet solche von
acht verschiedenen Gattungen aus genannter Gruppe ab. Ausser-
dem ist das neueste Heft der Zeitschrift reich an Neubeschreibungen.

An, nach den Nomenclaturgesetzen ungeeignetem Orte, dem
Feuille des jeunes naturalistes, hat E. Guerin einen neuen por-

tugiesischen Cardiophorus (Schnellkäfer) benannt. Die Diagnose
wird gewiss in einer entomologischenFachzeitschrift wiederholt.

„Vegetable Wasps and PJant Worms“ betitelt sich eine 364
Seiten starke Arbeit C. Cooke’s, welche die auf Insekten vor-

kommenden Pilze in eingehender Weise abhandelt und im Bilde

vorführt. Das Buch erschien im Verlage der Society for promoting
Christian knowledge in London.

Im „Entomologist“ trennt H. S. Gorham unsern Elater po-
monae in zwei Arten, indem er ausführt, dafs der Elater pomonae
Waterh. (Candeze, Seidlitz) mit dem typischen pomonae Steph. nicht

identisch sei. Ersterer wird nunmehr Elater miniatus Gorh. heifsen.— Daselbst theilt Rieh. South die bemerkenswerthe Thatsache mit,

dafs die 1868 oder 1869 durch einen SeidenraupenZüchter in den
Vereinigten Staaten eingeführte und dort verwilderte Oeneria dispar

1889 dem Staate Massachussets nicht weniger als 50 000 Dollar,

1890 aber 25 000 Dollar gekostet hat. Aber trotz dieser Unsummen,
welche man zur „Vertilgung“ anwandte, gedeiht das Vieh lustig

weiter.

Ueber die Frage, Avieviel Insektenarten es wohl auf der Erde
gäbe, stellt Dr. Riley in dem American Naturalist folgende Schätzung
auf: Linne kannte etwa 3000 Arten, darunter 800 Exoten. 1853
nahm Dr. John Day die Zahl der beschriebenen Kerfe mit 250000
an. 1889 glaubten Dr. Sharp und Lord Walsingham schon 2 Mil-

lionen annehmen zu sollen. Und nach der Statistik werden, bei

8 % Synonymen, jährlich noch 6500 neue Arten publicirt. Riley

meint aber, dafs wir erst aller Insektenarten kennen und so

gäbe es ca. 10 Millionen Arten. — Das giebt noch Arbeit!

Ein neues Sammlungs-Conservirungsmittel ist von Emile Dey-
rolle in Paris in den Handel gebracht worden. Von allen Vor--
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beugungsmittein gegen Frelskäfer ist noch immer gereinigtes Naph-

thalin das wirksamste geblieben. Auch das neue Insecticid ist nur

Naphthalin, aber in einer neuen Form, nämlich in an Nadeln be-

festigten Kugeln.

Am 2. December 1892 verstarb zu London der Lepidoptero-

loge Henry Tibbats Stainton, einer der bekanntesten Faeh-

genossen Englands. Am 13. August 1822 in London geboren,

schlofs er sich 1848 der dortigen entomologischen Gesellschaft an

und trat in demselben Jahre mit seinen ersten Arbeiten, darunter

einer Monographie britischer Motten, an die Oeffentlichkeit. Seit-

dem folgten jedes Jahr mehrere Aufsätze, meist Tineiden betreffend,

in den verschiedensten Zeitschriften, Lange Jahre gab er eine

eigene Zeitschrift: The Entomologists weekly intelligencer, heraus

und war in hohem Grade als volksthümlicher Fachschriftsteller

thätig. .

lieber die Aeclimatisation von Clerus formiearius

in den Vereinigten Staaten von Ifordanierika.

Wie s. Z. berichtet wurde, hatte Direktor Camillo Schaufuss

von einer nordamerikanischen Staatsbehörde den Auftrag erhalten,

den „Borkenkäferfresser“*) Clerus (Thanasimus) formiearius L. in

den Vereinigten Staaten zu acclimatisiren. Die wiederholten Zei-

tungsannoncen, ihm lebende Käfer und Larven einzusammeln, hatten

wenig Erfolg, weil die meisten deutschen Käfersammler, mit der

Lebensgeschichte des Thieres unbekannt, das Thier in der vorge-

rückten Jahreszeit — es war Oktober —^ nicht zu finden wussten,

obwohl das nicht eben schwer, wenn auch beschwerlich ist. In

der Rinde der stehen gebliebenen Stümpfe abgestorbener Nadel-

bäume (Kiefern oder Tannen) kann man im Herbste oder Winter

in kunstvoll gebauten, weiss ausgesponnenen Winterquartiren alle

Entwicklungsstadien von der jungen Larve bis zur fertigen Imago

antreffen, oft bis zu dreissig Exemplaren in einem Stumpfe! —
Wie nun die Science meldet, ist es Direktor Schaufuss gelungen,

über tausend lebende Clerus nach Amerika zu schicken, und selbe

sind ohne Unfall in guter Verfassung drüben angelangt. Sie haben

auch mit wahrer Gier sich auf den ihnen als Futter angebotenen

Dendroctonus frontalis gestürzt und befinden sich bis jetzt ganz

wohl. Die erste Hälfte des Versuches, die üebersiedelung, ist also

geglückt und der vorausgesetzte Zweck, das Auffressen des D. fron-

talis hat sich als richtig erwiesen. Es wird sich nun noch darum
handeln, Clerus formiearius drüben lebenskräftig zu erhalten. Dies

ist die Aufgabe Andrew D. Hopkins, in der ihn Schaufuss durch

neuen Nachschub europäischer Borkenläferfresser unterstützen wird.

Dass es sich bei diesem ganzen Experimente nicht um ein

„Radicalvertilgungsmittel“ des in Frage kommenden Borkenkäfers

handelt, ist ganz selbstverständlich, denn sonst hätte bei uns, wo
C. formiearius gemein ist, dieser ja längst den Myelophilus pini-

perda, der ihm hauptsächlich zur Nahrung dient, aus der Welt ge-

schafft — 1 Aber eine kleine Hilfe — klein im Verhältniss zu der

grossen Plage der Borkenkäfer, und doch immerhin bedeutend und
nicht zu unterschätzen ! — bietet der Borkenkäferfresser doch. Judeich

und Nitzsche stellen über die Fruchtbarkeit der Scolytiden folgen-

des Rechenexempel auf: Nehmen wir an, ein Mitte April fliegendes

Weibchen habe in seinem Muttergange 90 Eier abgelegt, so können
wir mit Sicherheit darauf rechnen, dass im Anfang Juni wenigstens

30 Stück davon zu fortpflanzungsfähigen und wirklich begatteten

Weibchen sich entwickeln. Legt jeder dieses 30 Weibchen wieder

einen Muttergang mit 90 Eiern an, so produciren sie also zusammen
2700 Stück, und wird Anfang August beim dritten Fluge wieder

nur ein Drittel davon zu Weibchen, so nagen diese schon 900
Muttergänge und belegen sie mit 8100 Eiern. Gelangt von diesen

wieder nur ein Drittel im nächsten Frühjahr zum Eierlegen, so

kommen im April bereits 27000 Nachkommen des einen im vor-

hergehenden April, geflogenen Weibchens zur Fortpflanzung und
können nun 2 430 000 Eier ablegen. — Da nun der Borkenkäfer-

fresser eine grosse Gehässigkeit entwickelt, und ihm tagtäglich
während seiner Flugperiode so und so viele Weibchen zum Opfer

fallen,**) so kann sich Jeder unschwer den Nutzen des kleinen

Käfers vergegenwärtigen.

*) Wie ihn Schaufuss kürzer und besser bezeichnet, als ihn bisher die

populären Käferbücher benannten: „ameisenartiger Buntkäfer.“

**) Genauere Beobachtungen über die Masse der von ihm täglich ver-

tilgten Thiere sind noch nicht angestellt und sollen erst in diesem Sommer
vorgenommen werden.

Solche Schutz- und Trutzmittel, wie wir in unserem forstlich

so hochentwickelten Mitteleuropa anwenden, sind in den jungräu-

lichen Gebieten Amerikas vorläufig noch nicht durchführbar. So

greift man zu den kleinen Hilfsmitteln, die die Natur selbst bietet.

F.

Entomologisclier Verein „Fauna“ zu Leipzig.

Am vergangenen Montag, den 3. Januar, hielt der hiesige

Entomologische Verein „Fauna“ (Vereinslokal: Restaurant Schürer,

Dorotheenplatz 1) seine ordentliche Generalversammlung ab. Die-

selbe wurde Y4IO Uhr durch den Vorsitzenden, Herrn Dr. Krieger,

eröffnet und war zahlreich besucht.

Es erfolgte hierauf zuerst der Bericht des derzeitigen ersten

Schriftführers des Vereins. Derselbe sprach sich dahin aus, dass

das Entomologische Jahr 1892 für die Bestrebungen des Vereins

ein sehr günstiges, für jeden Sammler und Forscher ein höchst er-

giebiges, ja mit Rücksicht auf einzelne Insektengruppen — ein

hervorragendes, dabei in Bezug auf Witterungsverhältnisse ein

ausserordentlich merkwürdiges und interessantes gewesen sei. Das-

selbe habe viele fremde und heimathlich-seltene Erscheinungen im

Gefolge gehabt, welche ihrerseits den ergiebigsten Stoff in die Ver-

einsversammlungen trugen, sodass vielleicht in dieser Beziehung

das eben abgeschlossene Jahr für die Mitglieder das erfolgreichste

und anregendste seit dem Bestehen des Vereins überhaupt gewesen

sein mag! Im Anschluss an diese Betrachtung stellte der Bericht-

erstatter wiederum eine eingehende statistische Zusammenstellung

über die Sammelergebnisse auf lepidopterologischem Gebiete im

Jahre 1892 — für die nächste Zeit in Aussicht. —
Die innere Entwickelung des Vereins beleuchtend, legte er

dar, dass die Mitgliederzahl auch im vergangenen Jahre' eine stei-

gende Richtung eingeschlagen habe, denn als Ersatz sieben' ausge-

tretener Mitglieder sei der Neu-Eintritt 10 tüchtiger Entomologen

zu begrüssen gewesen, deren Qualität sich bereits als eine vorzüg-
|

liehe erprobt habe ! Da die Naturwissenschaften bedauerlicher

Weise noch immer nicht im verdienten Maasse Gemeingut des

Volkes geworden seien, da besonders für die Insektenkunde nur

wenige solcher Anhänger existirten, die etwas Besserem, als den

puren Sammelgelüsten huldigen, so — führte der Redner aus —
könne es nicht Wunder nehmen, dass die Kopfzahl einer Vereini-

gung, die sich mit dem inneren Getriebe dieser kleinen Wesen be-

fasst, die eigentlich mehr Schaden als Nutzen verursachen, in un-

serer materiellen Zeit sich nur langsam vergrössere! Es könne von

den Mitgliedern des Vereins mit vollem Rechte gesagt werden, dass

sie das Sammeln ihrer Insekten keineswegs als einen Sport be-

treiben, sondern, dass ihre Bestrebungen auf die Beobachtung
und Erforschung dieser kleinen Perlen der Natur gerich-

tet seien!

In voller Uebereinstimmung mit dieser Voraussetzung ist der

Besuch der Vereinssitzungen ein sehr reger gewesen, besonders an

solchen Abenden, an denen grössere Vorträge, Referate u. dergl.

geboten waren. Von diesen Vorträgen sind die folgenden hervor-

zuheben. Am 18. Januar und 1. Februar hielt der Vorsitzende,

Herr Dr. Krieger, als 7. und 8. Folge seines im Vorjahre begonne-

nen Cyklus je einen Vortrag über den „Körperbau der Insekten“,

am 29. Februar über die Flügel derselben und am 7. März über

den Hinterleib der Insekten, welche Vorträge reichhaltig durch

mikroskopische Präparate und Handzeichnungen des vorzüglichen

Forschers unterstützt waren. Am 4. Juli folgte Herr Fingerling

mit seinem Vortrage „über die Sammelergebnisse auf lepidoptero-

logischem Gebiete im Jahre 1891“ und am 8. August sprach der-

selbe Vortragende über „Ueberwinterte Raupen.“ — Am 19. Sep-

tember erfolgte im Verein die Demonstration des hochinteressanten

„Embryographen“, des Apparates zur Zeichnung unter optischer Ver-

grösserung, von Seiten des Herrn Dr. Krieger, und 8 Tage später

erfreute der stellvertretende Schriftführer, Herr Wolffram, die Mit-

glieder durch Darstellung vorzüglicher, von ihm selbst gefertigter

mikroskopischer Präparate. — Am 12. Dezember zeigte Herr Dr.

Krieger abermals einen Theil seiner Schätze mühsam erbeuteter , und

präparirter Schlupfwespen unter eingehender Erläuterung und Wand-
tafelzeichnung, und am 19. Dezember, dem letzten Sitzungs-Abende

des verflossenen Jahres, verlas Herr Reichert seine druckfertige,

auf eigene Beobachtung begründete, anziehende Arbeit über Be-

gattung und Ei-Ablage des im Neste der Vespa vulgaris schma-

rotzenden „Rhipiphorus paradoxus.
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Im Spätherbste erschien das „Entomologische Jahrbuch für

1893“, als Fortsetzung des allerorts mit grossem Beifall aufge-

nommenen ersten Jahrgangs, herausgegeben von Herrn Dr. Oscar

Krancher, Mitglied des Vereins! Ist nun der Verein als solcher

nicht als der Schöpfer dieses Werkes zu bezeichnen, so haben doch

verschiedene Mitglieder des Vereins ihre Beiträge dem Buche an-

gedeihen lassen, sodass diese interessante Publikation immerhin als

eine That des Vereins betrachtet werden kann!

Die Einrichtung der „Eeferate‘‘ aus den dem Verein zu Gebote

stehenden fachwissenschaftlichen Zeitschriften hat gute Früchte ge-

tragen und das ganze Jahr hindurch die Sitzungen belebt und die

Mitglieder über alles Wissenswerthe der neuesten Druckerscheinungen

unterrichtet. Hierfür gebührt dem stellvertretenden Vorsitzenden,

Herrn k. Ingenieur Braun, in erster Eeihe der wärmste Dank!

Aus den weiteren Berichten geht hervor, dass auch die Cassa-

Verhältnisse sich einer besonders guten Entwickelung — Dank
ihrer ausgezeichneten Verwaltung — zu erfreuen hatten, trotz der

verschiedenen Neuanschaffungen zur Bibliothek, an ^deren Erweite-

rung der Verein von jeher mit regstem Eifer gearbeitet hat. Im
Jahre 1892 wiederum um 31 Bände gewachsen, zeigt die Bibliothek

gegenwärtig einen Bestand von 365 Bänden, die den Mitgliedern

leihweise zur Verfügung stehen und die von allen Zweigen der

Entomolog. Wissenschaft das Beste bieten. Auch im verflossenen

Jahre war daher die Benutzung des Bücherschatzes von Seiten der

Mitglieder eine rege! Verschiedene der 31 hinzugekommenen

Werke hat der Verein der Güte einzelner Mitglieder u. s. w. zu

verdanken, die dieselben als Geschenk der Bibliothek überliessen. —
An Zeitschriften wurden 9 und zwar die

Deutsche entomologische Zeitschrift, die

Berliner entomologische Zeitschrift, die

Schlesische Zeitschrift für Entomologie, die

Societatum litterae, die

Verhandlungen der zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, die

Wiener entomologische Zeitung, die

Insektenbörse, die

Entomologisohen Nachrichten und der

Entomologist

im Verein zur Unterhaltung und Belehrung der Mitglieder gehalten.

DieVereinssammlung (Schmetterlinge) — das Werk mehrerer Jahre—
steht fertig da.

In diesem bedeutenden Jahre, das, wie schon erwähnt wurde,

so viele hervorragende Erscheinungen, neue, bisher nicht beobach-

tete, oder nur ganz vereinzelt erschienene Thiere in unsere Gegend

gebracht hat, ist es dem Verein vergönnt gewesen, seiner „Zu-

sammenstellung der Grossschmetterlinge des Leipziger Gebietes“

eine grössere Anzahl neuer — d, h. hier noch nicht aufgefunde-

ner — Arten einzuvprleiben, und zwar waren es nicht weniger als

11 Arten, die als „neu“ eingestellt werden konnten, eine Zahl,

welche um so stattlicher erscheint, wenn in Berücksichtigung ge-

zogen wird, dass die ursprüngliche und jedes Jahr erweiterte Zu-

sammenstellung das Ergebniss der sorgfältigsten Beobachtungen

vieler Jahre war, die Lücken kaum noch vermuthen liess. Der über-

reiche Flug am Köder, sowie am elektrischen Lichte hat das We-
sentlichste zu dieser höchst erfreulichen Bereicherung, welche viel-

seitig Anlass zu einer regen Correspondenz nach allen Eichtungen

bot, in diesem Jahre beigetragen.

Auf Grund der in der Generalversammlung statutengemäss voll-

zogenen Neuwahlen stellt sich der Vorstand des Vereins für das

Jahr 1893 aus folgenden Mitgliedern zusammen:

I Herr Dr. Krieger, Vorsitzender,

I „ Ingenieur Braun, stellvertret. Vorsitzender,

„ Postassistent Eiedel, Schriftführer,

,,
Förster Zacharias, stellvertret. Schriftführer,

„ Eeichert, Bibliothekar und Gustos,

„ Hofphotograph Naumann, Cassirer.

Aus dem dargelegten Berichte des Schriftführers geht hervor,

dass der Verein, dem Gäste jederzeit herzlich willkommen sind,

immer bestrebt ist, seinen Mitgliedern das Beste zu bieten, und der

Vortragende schloss seine Ausführungen mit dep Worten, dass wenn
mit solchem Eifer und Hingebung an die gute Sache alle Kräfte

des Vereins siclh zur Verwirklichung der gesteckten Ziele verbinden,

einem solchen Bestreben gewiss ein günstiges Prognostiken für alle

weiteren Jahre zu stellen sei. Aber, ein so günstiges, glückver-

heissendes Urtheil solle nicht nur eine Anerkennung, es solle auph

eine Aufmunterung für die Zukunft sein, denn auf Entomologischem

Gebiete sei noch manches Problem zu enthüllen, aber auch noch

mancher Ehrenpreis zu erringen für mühevolle, selbstlose Forschung.

Leipzig, Januar 1893. Max Fingerling.

Kurze Beleuchtung über das Sammelwesen
im Allgemeinen.

II.

In nicht seltenen Fällen beginnt das Sammeln ohne irgend

welchen festen Plan. Zwar weiss der Anfänger wohl, welchen

Gegenstand er in’s Auge fasst, aber die richtigen Bezugsquellen,

der eigentliche Werth, die Art der Einverleibung in die Sammlung

und die sonstige Bedeutung der erworbenen Stücke, alles das lassen

sofort den Anfänger erkennen. Das ändert sich in verhältnissmässig

kurzer Frist, falls der neue Sammler mit tüchtigen Schulkenntnissen

ausgerüstet ist und neben Liebe zur Sache Energie und Ausdauer

entwickelt. Ein eingefleischter Sammler soll diese Eigenschaft

überall zur Schau tragen, wo dies nur irgendwie angängig ist.

Auf diese Weise erschliesst er sich in allen ihm nahestehenden

Kreisen Sammelhelfer und Förderer seines Unternehmens. Daneben

bietet sich noch der Vortheil, dass alle auf diesem Wege herzu-

gebrachten Gegenstände den ganz besonderen Vorzug der Billigkeit

besitzen. Durch Bekannte gelangen nicht selten Werthstücke un-

entgeltlich in die Hände des eifrigen Sammlers und wenn sie

dennoch bezahlt werden müssen, so ist der Aufwand an Geld ver-

schwindend klein zu nennen. Auch durch Tausch lässt sich später

viel erreichen, sobald die Sammlung einen kleinen Umfang erreicht

hat und Doubletten abgegeben werden können. Verfolgt der Samm-

ler mit aller Aufmerksamkeit und richtigem Verständniss die in

Betracht kommenden Fachblätter, so erschliesst sich ihm ein weites

Feld zur Erwerbung aller der Gegenstände, auf die er sein Augen-

merk richtet.

Von dem Augenblick an, wo die Sammlung beginnt reichhaltig

zu werden, tritt auch das Verständniss des Sammlers in ein anderes

Stadium. Denn erst durch Gegenüberstellung und Vergleichung der

einzelnen Stücke kommt Klarheit und einige Sicherheit in den

Kopf des Besitzers, und in dem Maasse, als sich die Sammlung er-

weitert, wächst und reift auch das Urtheil desjenigen, der die

Sachen erwirbt. Jetzt erst lernt ein solcher Sammler alle die Winke

und Vorschriften verstehen, welche Fachmänner in den Zeitschriften

ertheilen. Aber ohne Sammlung, ohne allen und jeden Anhaltspunkt

wird sich in den seltensten Fällen Jemand ein richtiges Urtheil

bilden können, wenn über gewisse Stücke und Sammelgegenstände

eingehende Schilderungen und Erörterungen mündlich oder schrift-

lich gemacht werden.

Ohne empfindlichen Schaden kommt selten ein Sammelanfänger

weg, namentlich wenn er vermögend und dies den Verkäufern be-

kannt ist. Aber nur kurze Zeit wird der Vertrauensdusel währen,

wenn der Käufer gewissenhafte Freunde zu Eathe zieht und nichts

kauft, ohne sich vorher eingehend zu erkundigen, ob die angewiesenen

Stücke auch die angegebenen Eigenschaften besitzen. Erst nach

Jahren kommt die Eeife für den Sammler. Wenn er auch nicht

in den meisten Fällen das Eichtige trifft und volle Klarheit über

den Werth oder Unwerth durch den ersten, blossen Augenschein er-

langt, so wird das Misstrauen mindestens bis zu dem Punkte die

Herrschaft behalten, wo sicheres Urtheil und Erfahrung anfangen,

und das genügt.

Mit diesem Sicherheitsgefühl entwickelt sich aber auch das

Hochgefühl und die Freude des Sammlers. Bei der Erwerbung

eines Gegenstandes von grofser Seltenheit und hohem Werthe —
wie sieht man dies dem neuen Besitzer an. Seine Augen leuchten

von hoher Freude und sein Blick verräfh die höchste und innerste

Befriedigung. Tausende von Altagsmenschen, deren Leben und

Streben jedes seelischen Aufschwungs entbehrt, besitzen kein Ver-

ständniss für die herrliche Neigung des Sammelns, welche sie meist

mit dem wegwerfenden Worte „Spielerei“ bezeichnen. Wir kennen

viele ernste und gelehrte Männer in hohen Stellungen, denen die

reichste Abwechslung nach ihren Berufsarbeiten geboten wird, die

Zerstreuung ungesucht finden, aber durch nichts abgelenkt werden

können von dem Vergnügen des Sammelns. Die ganze Welt ist

aber auch das Feld ihrer Thätigkeit, und unter den unscheinbarsten

Gegenständen wissen derartige gelehrte und gewiegte Sammler das

herauszuklauben, was als wahrster Schmuck einer Sammlung dienen
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kann. Gegenstände von anerkannt grofser Seltenheit und hohem
Werthe für schweres Geld zu kaufen ist zwar schön, aber nicht

annähernd auf eine Linie zu stellen mit der geistigen Wucht eines

reich erfahrenen, tiefblickenden Sammlers, der unter Hunderten von
Gegenständen grofse Earitäten sich heraussucht für wenig Geld, die

ihm Niemand streitig macht, weil deren hoher Werth nur Wenigen
auf den ersten Blick erkennbar ist.

Eine reichhaltige und gut geordnete Sammlung bildet förmlich

einen mehr oder minder umfangreichen Geschichts-Cyklus, sofern

die Theile der Sammlung durch Menschenhand entstanden sind.

Welche geistige Anregung verschafft sich der Besitzer einer Samm-
lung, wenn er die einzelnen Stücke mustert bezüglich des Alters

und Ursprungs, der abweichenden Formen, der kunstvollen Gliede-

rung der ausgeführten Details, der Art der Erwerbung, der Selten-

heit, des angemessenen Preises
;
wenn er sich ferner vergegenwärtigt,

dass dies oder jenes Stück den stummen Zeugen einer hochentwickelten

Kulturepoche eines Yolkes bildete oder den Yerfall derselben augen-

scheinlich an der Stirne trägt. Der Anblick eines prächtigen Stückes

aus fernen Zonen — wie viele Anklänge an die Sitten und Ge-

bräuche und die gesammte Thätigkeit des Yolkes vermittelt er nicht

dem Sammler? Wenn die grössten Weltereignisse nicht selten

auf kleinsten Ursprung zurückzuführen sind, so vermag auch das

kleinste Kunstprodukt in einer Sammlung in dem Beschauer der-

selben Empfindungen wachzurufen, die ihn mit dem Ursprungslande,

wenn auch nur im Geiste, in die engste Berührung bringen. Wir
dürfen auch nicht den Einwand so vieler Sammelfeinde gelten

lassen, dass diese hochentwickelte Neigung zu kostspielig sei und
zur Yerschwendung in gar naher Yerwandtschaft stehe. Für . den
ersten Blick scheint dies freilich so. In der That aber verkehrt

sich solcher Tadel in das gerade Gegentheil. Zunächst richtet sich

jeder Sammler nach den ihm zu Gebote stehenden Mitteln. Nur in

verschwindend wenigen Fällen wird er über seine Kräfte gehen,

um einen Gegenstand zu erwerben, der für ihn von unschätzbarem
Werthe zu sein scheint. Im Grunde genommen spart aber der

Besitzer einer guten und werthvollen Sammlung, denn dieselbe ver-

liert nie den ihr innewohnenden Werth, wohl aber steigert er sich

im Laufe der Zeit aus naheliegenden Gründen. Und wenn Sparen
zu allen Zeiten eine der schönsten Tugenden gewesen ist, weil nur
charakterfeste Menschen als Träger derselben zu betrachten sind.

so bleibt schon durch diesen Hinweis allein die Passion des Sam-
melns eine der edelsten, die reichste Nachahmung verdient.

(Schlafs folgt.)

Kleine Mittheilungen für Sammler.
Auf dem niedrigen Inselchen des kleinen Inkwilersees auf

der Grenze der Kantone Bern und Solothurn, wo in den fünfziger

Jahren eifrig gegraben wurde, sind die Nachforschungen in Folge

des niederen Wasserstandes wieder aufgenommen worden. Es zeigte

sich, dass man es hier mit eitlem sogenannten Flossbau zu thun
habe. Gefunden wurden unter anderem Reste von Dachs, Fuchs,

Eber, Hirsch und Reh, ferner von Hund, Ziege, Schaf, Rind (und

Torfschwein?), ein Pfahlbauerschädel, Stücke von Lehmverkleidung,

verkohltes Stroh. Metall kannten die Bewohner kaum, benutzten

aber um so mehr den Stein; unter den Steinbeilen kamen Serpen-

tine vor, auch ein Nephrit, ein Schiefermesser, Messer, Schaber,

Spitzen und Ahlen aus Feuerstein, Lanzen und technisch vollendete

Pfeilspitzen aus Silex. Ferner Beilfassungen, Dolche, Ahlen und
Meissei aus Horn und Knochen, Pfeilspitzen aus Geweih, Schmuck
aus Eberzähnen. Yon Thongegenständen deckte man zahlreiche

Scherben auf, zwei verschieden feinen Sorten angehörig. Die ver-

einzelten Bronzegegenstände stammen aus römischer Zeit, ebenso

wie Falzziegel. Ganz kürzlich stiess man am Westende des Ink-

wilersees auf eine zweite Pfahlbaute.

(Anz. f. Schweiz. Alterthumsk. Nr. 3.)

In Golberoda bei Lockwitz, unweit Dresden, wurde kürz-

lich beim Niederreissen eines Auszugshauses unter einem Fenster-

brette in einer hölzernen Schachtel ein Schatz von Goldmünzen
angetroffen, welcher den jüngsten Jahreszahlen der gefundenen Stücke

nach während des zweiten schlesischen Krieges in sein Yersteck

gebracht worden ist. Ausser einem Doppeldukaten Kaiser Leopolds I.

bestand der Fund lediglich aus Dukaten, und zwar vorzugsweise

holländischen. In Dresden haben davon Vorgelegen ein Dukaten
des Mainzer Erzbischofs und Kurfürsten Johann Philipp Grafen von
Schönborn von 1670 und an holländischen solche von der Provinz

Geldern von 1733 und 1741, Holland von 1730, 1737, 1738,

1741 (6 Stück), 1742 (3), 1744 und 1745, Utrecht von 1743 und

1744 (2) und Westfriesland von 1714.

(Blätter f. Münzfreunde Nr. 182.)

Kaufe
Sammlungen v. fremden Schmetter-

lingen, grosse u. kleine, aus allen

Gegenden, präparirt oder nicht.

Zahle beste Preise per Gassa.

Verkaufe
auch sehr seltene Arten zu mäs-

sigen Preisen. (Liste franko.)

William Watkins,
The Hollies, Croydon, Engl.
Bank-Beferenz : London U. Connty.

O-rösstes
Geschäft in England. [3821

Biete an die Fliegen, Haut-
flügler, Wanzen, Cicaden und
Spinnenthiere der Umgegend
von Sarepta für 12 p. Centurie.

Die Spinnenthiere in Alkohol be-

stehen aus 70 Arten in 1000
Exempl. A. Beciter in Sarepta,

Eussland.

Insektennadeln
verkauft das geschlossene Tausend
zu 1,80.^, das Hundert zu 20 Pf.

L. W. Schaufuss
sonst E. Klocke, Meissen i. S.

LepidoptereninOflten
aus Central -Asien liefere in I. Qual. 50 Stück in 25 Arten
für 50 J6. Werth derselben nach Dr. Staudingers neuester Preis-

liste Jeder Posten enthält unter and. feine Parnasslus-
und Callas -Arten. -[5266

H. THIEIjE, Berlin
9

Steglitzerstrasse 7.

Torfplatten,
26 cm. lang, 10 cm. breit, 100
Platten postfrei J6 2,ß0; 24 cm.

lang, 8 cm. breit, 100 Platten

postfrei J$ 2,40. Auf Wunsch
werden die Platten in jeder

Grösse geliefert
;
ich acceptire jeden

von anderer Seite offerirten Preis

mit i0% Rabatt.

Insektennadeln,
beste weisse,p. 1000 1,75.

2663] H. Hreye, Hannover.

EhasiaHills
(Assam)

butterflies of all kinds at mode-
rate rates. Rev. W. A. Hamilton,
6144] 35 The Mall Agra.

N. W. Proviuces India.

Correspondence mustbeiuEnglish.

Südamerikanische

Schmetterlinge,
desgl. indische u. afrikanische
Arten in ganz reinen Exemplaren
liefere zu den bekannten billigsten

Preisen. Bei grösseren Bestellungen

bedeutender Rabatt. Listen frei.

Yersandt gegen baar oder Nachn.

H. Arp, Altenkrempe

5109] pr. Neustadt i. Holst.

Für Anfänger:

Deutsche Käfer,
1000 Arten (durchaus, correct
hestimmt), ä Stück lOPfg., 100
Stück 9 Mk. Liste an kaufende

Sammler gratis u. franco.

L.W. Schaufuss sonstE. Klocke,
Meissen.

gfljr Unsere neuente

iBiiiiterBi-Llstii Iini
ist erschienen. Herren, die

in den letzten Jahren nicht von

uns kauften, erhalten der hohen

Druckkosten wegen die Liste nur

geg. vorherige Einsendung von

80 Pf. in Briefmarken. Dieser

Betrag wird bei Bestellungen

wieder vergütet. [5163
Diese ausführliche, auf nicht

durchscheinendem Papiergedruckte

Liste bietet mehr als 12 000 Arten

Schmetterlinge aus allen Welt-

gegenden, ca. 900 präp. Raupen,
viele lebende Puppen, Entomolog.

Geräthschaften, Bücher etc. an,

auch interessante Centnrien,

!! enorm billig; !

!

Preise mit hohem Baarrabatt.

Answahlsend. prima Onal 50%.
Ferner ist erschienen:

Coleopteren-liiste XI.
liiste 11 über alle an-
deren Insekten.

Conehylien-Liiste VII.
0 Staudinger & A. Bang-Haas,

Blasewitz-Dresden.

Gescblechtstafeln
100 Stück, ä 100 Zeichen ent-

haltend, 1 M. sind zu beziehen

durch die Expedition ds. Blattes.



Folg. 100 Arten inäisclie

Schmetterlinge, I. Qualität in

Daten, sind in Cent, (anstatt

100 Stück in 70 Arten f. 90^/^)
mit besseren Arten mit 60 Ji,

Ya Cent, mit 32 J(g^ einzelne Art.

nach Wunsch zum 6. Theil deren
Preise nach Dr. St., sofern für

mindestens 10 genommen
werden, gegen Voreinsendung od.

Nachnahme, auch in Tausch ab-

gebbar. T. Imperialis, Or. Pom-
peus, Pap. Macareus, Megarus
Xenocles

,
Disimilis

,
Polyttus,

Helenus, Chaon, Castor, Pollux,

Arcturus, Paris, Canesa, Agenor,
V. Alcanor, Ehetenor, Astorion,

Philoneunus, Agetes, Antiphates,

Sarpedon
,

Cloanthus
,
Agemmon,

Gyas, Evan.
,
Eu. Harina, Pier.

Agathou, Del. Hier fca, Pr. Testyllis,

Heb. Glaucippe, Dan. Titia, Sep-
tentrionis, Eup. Core, Alcathoe,

Kadamanthus, Deione, Eogenhoferi,

Klugii, Zoh. Yama, Sura, Let.

Arethe, Chandica, Mel. Ismene,
Or. Damaris, An. Himachala,
El. ündularis, Timandra, Leuco-
cyma, Dis. Tullia, Eu. Euthymius,
CI. Assama, Th. Diores, Cet. Cy-

'

ane, Cir. Acris, Mes. Erimanthis,
*

Arg. Nyske, S. Hypoclus, Hypselis,
|

Van. Canace, Ps. Veda, Kal. In-
j

achis, Del. Polybeti, Cir. Tyoda-

1

mas, Risa, Hyp. Bolina, En. Hali- i

therses, Her. Marathus, Part. Gam-
brisius, Leb. Ismene, Lim. Pro-
ceris, Daraxa, Nep. Hordonia,
Miah, Vikasii, Nitetis

,
Astola,

Jumba, Ath. Inara, Cama, Manca,
Selenophora, Asuraj Kasa, Euth.

Derma, Lubentina, Garuda, Phe-
mius, Jama, Kesaeva, Adina, Teuta,

Lepidea, Franciae, Sym. Dirtea,

Ap. Namocena, Dich. Nesimachus,
Char. Eudamippus, Marucax, v.

Pleistonax, Abis. Fylla, Neophron,
Jol. Percilligera etc. Ferner eine

Orig.-Sendung von Käfern, circa

300 St., darunter Euch. Gigantea,

Edwardsii, Chinnensis, Chalcoso-

men, Cetoniden, Batoceras etc., f.

150 mindestens den Werth
von 1000 nach Preislisten.

M. Littke, Breslau,

5260) Vorwerks-Str. 14.

Central-Asiaten, IgrossartfUilliger
__ 7 als in Torifircr No. ! !

!

zur europ. Fauna gehörig, liefere in frischen und reinen
Exemplaren hei billigsten Preisen:

Ism. Helios, Parn. Charltonius, Apollonius, var. alta, Discob. var.

Insignis, var. nigricans (besonders schön), Rhodius, Delph. var.

Staudingeri, var. transiens, var. illustris, var. Infernalis ab. caecus

(neu), Simo., Mnem. var. gigantea, Pier. Leucod. var. altensivS, Rap.
var. orientalis, Call. var. Chrysidice, Daplidice e. tura, Anth. Pyro-
thoe, CoL Romanovi, Pamiri, Eugene, Thisoa, Erate, Hyal. var. alta,

var. Simoda, Melit. Sibina, Minerva, Pamira, Arg. Is. var. generator

(generator), Malan. Parce, var. lucida, Ereb. radinus, Sat. Heyden-
reichi Regulus, Joseph!

,
var. dissoluta, Pamirus, Par. Eversmanni,

Caen. Nolckeni, Epin. hilaris, Syr. Antonia, alpina, Zyg. Cocandica.

Die meisten Arten sind in beiden Geschlechtern vorhanden; hoher
ßahatt. Auswahlsendungen werden auf Wunsch gemacht, nicht

conv. Exemplare zurückgenommen. [5264

H. Thiele,
Berlin, Steglitzerstr. 7.

Exotische Tagfalter

aus Malabar und vom Nilaghirigebirge.
Soeben sind frische Sendungen eingetroffen.

Ich gebe daraus folgende Praclltloosc billig ab:

„SO Schaustücke in 25 Arten^^,
darunter 13 der 'grössten, farbenprächtigsten Papilioniden, wie Pap.
Buddha, Polymnestor, Hector, Aristolochiae, Pammon Q od. var.

Romulus etc., ferner Ornithoptera Minos od. g (Flügelspannung
14 cm), Eron. Valeria, Hebom. Glaucippe od. Eupl. Kollari, Dan.
Chrysippus und Plexippus, Ceth. Cyane od. Hypol. Bolina, Parthen.

Gambrisius var. Sylvia etc. Werth nach Staudinger weit über
lOO Ji'. — Preis der Loose (bei Bestellung anzugeben):

I. Qual, gespannt (vollkommen tadellos) 25 J6.

1. „ in Düten „ „ 18 „
11. „ gespannt nahezu „ 13 „

11. „ in Düten „ „ 12 „
III. „ teils gespannt, teils in Düten 5 „
Defekt (auch andere Arten) per Stück 3

Doppelte Verpackung für gespannte Falter 1^^20^, für Düt. 20^.
Porto nach Deutschland, Oesterreich, Frankreich etc. 80 gleich-

viel für gespannte oder Dütenfalter. Schmetterlinge sind zollfrei!

Anfragen werden umgehend beantwortet! Listen gratis! [5174

Adresse: Graf-Ki*iisi, Lehrer, Gais, Schweiz.

Colieopteren-
Doubletten - Listen

»
ber Exoten und Europäer (vor-

ugsweise Ungarn) versende auf

Wunsch. Hoher Baarrabatt.

5218] Hugo BafPesherg,
Podhragy, via Nagy Tapolcsan

Ungarn.

Wegen Aufgabe des Sammelns
von Insekten verkaufe ich en-

'

tomologische Litteratur zu
|

billigen Preisen. Liste auf Wunsch.
Nehme auch Werke fremder Spra-

chen, für den Selbstunterricht sich

eignend, dsgl. auch Länderbeschrei-

1

bungen etc. in Tausch. [5250

Udo Lehmann, Neudamm.
I

Empfehle mich allen werthen Interessenten zur Anfertigung von

ScMbMi- 1(1 Kir-SÄi sowln -läsli
in sämmtlicheii Grössen, in jedem Styl und allen Holzarten zu
soliden Preisen. Lieferant der hervorragendsten Entomologen Berlins.

BKIRLilN HM., Muskauer Sti’asse 34.

50 fKästen, 50X^lV2 kosten 4

,, /42X3^V2 55 55 4 55 — 55

55 X 55 55 ^ 5 5 55

Sämmtliche Kästen sind aus Lindenholz mit Glasdecke gefertigt,

vorn gelb polirt und mit Knopf versehen zum späteren Ein-

schieben für Schränke.

Raupen-Zuchtkästen, verstellbar für die Reise, 4. J6 50
Spannbretter, sortirt, verstellbar für Grosse und Kleine,

per Dtzd. 7 20
Korkleisten per Dtzd. 80 [5210

als in Toriger No. ! !

!

Wir geben ab in guten Exempl
(je nach Grösse):

Polyarthron Komarowi^^ 1 5- 20..^^,

Hypocephalus Armatus ! ! 12

Mecynorrh. Torquata 4—

6

Megalorrh. Harris! 3— 6

Stephanorrh. Julia 50
Catoxantha Opulenta 2

Trictenot. Childreni 2 ^4,

Callipog. Lemoinei 6

Macropus Longimanus 2—

1

etc. etc.

Ferner: 15 Polybothris in 10 Art.

mit Quadricollis für 7,50

30 Turkestaner in 20 Arten

mit Carab.Stschurowskyi, Mastax
Thermarum, div. Lethrus, Blaps,

Prosodes etc. für 10

Grössere Loose ebenfalls sehr
hillig. [5252

0. Staudinger & A. Bang-Haas,
Blasewitz-Dresden.

Eine grosse Sendung frischer,

gesunder Puppen aus
Nord-Amerika ist eingetroffen.

Eacl. Imperialis - ä St. 1,30 Ji\
Ceratom. Amyntor „ „ 1,30 „

Smerinth. Excaecatus

Deidam. Inscriptus ä

Thyreus Abbotii „

Sam. Angulifera „

Pap. Philenor „

Callos. Promethea,,

Platis. Cecropia

1,25

,5
I 56O

55
I 53O

55 2,75

55
— 85

55
^ 5^b

55
- 45

55
- 58 O

5 ,
-,30

5 ,

— 90

55 58O

55
I

5

-

Tel. Polyphemus

Sam. Cynthia

Parasa Chloris

Act. Luna
Hyperch. Jo

Als Rarität empfehle noch

grosse, ausgewachsene Raupen von

Arzama Obliquata ä 1 im
Schilfrohr. Dieselben verpuppen

sich erst im April und entschlüpfen

im Mai. [5256

Versandt nur gegen vorherige

Gasse oder Nachnahme exclus.

Porto und Nachnahme.

Richard Kunze,
Altenburg S/A., Lindenaustr. 15.

Mori-Eier,
gelbe oder weisse Cocons spinnend

pr. 100 30 pr. 1000 2 Jis.

Puppen von Bucephala 50 ^
p. Dtzd. Eier von Ps. Monacha

10 pr. Dtzd. Auch Tausch. [5236

Hans Herrle, Lindau i. Bayern.

Lepidopteren, Coleopteren u.

Land- u. Süsswasser-Conchylien

in vorzüglichster Qualität, reicher

Auswahl und zu sehr billigen

Preisen giebt ab

3979] H. Fruhstorfer,

adr. Deutsches Consulat BatäVid.
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Soeben erhielt

ich aus

eine bedeutende Sendung u. em-

pfehle ich Falter 1. Qual., sowie

Käfer in Centurien ä 40

p. 50 Stck. 8 Ji. Porto u. Yer-

packung 80 [5254

H. Kreye, Hannover.

la. imp. nordam. a. südeur.
Puppen: Oecropia 35, Cynthia

20, Pyri 40, Sm. Quercus 55

p. Stck. P. & Y. 25 E. Heyer,
5 258] Elberfeld,Yarresb. Str. 22.

Staudinger-Wocke, Catalogus

Lepidopterorum 1871, fast neu,

dauerhaft gebunden
,

ganz mit

Papier durchschossen, ist gegen

Meistgebot abzugeben. [5238

Alexander Bau, Berlin,

Hasenheide 117.

Honduras Richard Ihle, Tisehleriueister.
Dresden, Böhmische Str. 24.

Lieferant der Sammlungs-Schränke für Herrn Dr. O. Staudinger

und für das Königl. zool. Museum zu Dresden.

IHQolftPIllrJlQtPll
51— 42 cm, hell oder dunkel, mit Glasdeckel, Glas-

llluU&.lÖllli.uulöilj podenu.Korkleistenod. Holzbodenu.Torfeinl.4e^ 50^.

^HanUllPPttPP
verstellbar, sowie Baupenzuchtkasten,

üpullllUluUulj auseinander zu nehmen, für die Eeise, billigst.

NB. Insektenkasten sowie Insektenschränke werden
nach allen angegebenen Grössen angefertigt und nach
Verhältniss berechnet. [2056

Keichhaltiges Preis -Ver-

zeichniss über: Pisces, Mollusca,

Crustacea, Yermes, Echinoder-

mata, Korallen
,

Porifera, Myria-

poda, Reptilia etc., alles aus Dal-

matien, steht zu Diensten gratis.

Spada-Novak, Zara (Dalmatien).

[5246

Zu verkaufen.
Das Dr. Staudinger Ex. Schmetter-

lings -Y^erk ist gebdn., in schön.

Prachteinband, ganz neu u. tadel-

los, I. u. II. Band, Beschreibung

u. Abbildung, billig zu verkfn.

F. Schubert, Dresden,

5248] Wettinerstrasse 29.

Torfplatten.
Yorzüglichste Qualität, sämmt-

liche Platten auf das sorgfältig-

ste ausgewählt, 28 cm. lang, 13 cm
breit, 1^4 cm stark, 60 Platten

= ein Fünf- Kilo Packet incl.

Yerpackung und Frankatur 4 .^.

Yersandt gegen Nachn., nicht-

conv. Sendungen nehme ich zu-

rück. [1779,

H. Kreye, Hannover.

Torfplatten
in jeder Grösse, bis 42 cm breit

bei beliebiger Länge in sauber-

ster Ausführung liefert die erste

und älteste Torfbearbeitungsfabrik

Piening vorm. G. Neuber,
Glückstadt in Holstein. [5058

I

Offerten
für Objecte der gesammteii Ifaturwisseiischaft, zugleich im Dienste aller Sammel-Interessen.

Rodolph liang,
Marchand d’Estampcs

Eue Franche, 43
ä Bäte (Suisse) [5263

Grande collection de gravures

anciennes de PEcole fran9aise,

anglaise, hollandaise, etc., etc.

Frische CadaYCr von Säuge-

thieren und Yögeln zum Aus-

stopfen kauft [5244

G. Ad. Höchst, Geisweid.

Aquarlen-Zler-
ftsche gesucht.

[5240

Wer liefert zuverlässig exotische

Zierfische, z. B. siamesische Kampf-

fische - Fighting-Fish - (Petta pug-

nax Günther)
,

indische Gourami

(Osphromenus trichopterus), Pfau-

hahnfische '— Peacock -Fish etc.

Adr. erbittet Emil Hothoru,
Berlin C., Neuer Markt 13-^15.

Ich suche zu kauf.
zum Ausstopfen zu hob. Preisen:

Frisch geschossene Wildenten,
als : Bergente, Brandente,. Löffel-

ente, Spiessente u. s. w., ferner

:

Seeadler,
.
Uhu, Sumpfohreule,

Kreuzschnäbel, Seidenschwänze.

, Offert, sind zu richten an

SIMON KERN,
Schwarzenbrunn, Post Gericht-

5353] Stetten, Baden.

An Museen und Liebhaber
kann ich abgeben [5335

Elchgeweilie
(Cervus alces)

aus dem Oesterdal (Norwegen).

Yier Schädel echte mit je 10, 9

und 62, zwei nicht schädelechte

mit je 1 und 10 Enden und 2

Fechte Schaufeln mit je 9 Enden.

I>r. C. Baenitz, Königsberg i.^Pr.

Per sofort hat abzugeben 1892er schnellwüchsige Karpfenbrut,

der ganze Fisch gemessen

IY2 — 27.2 Zoll lang pro Schock. .0,60

^ 3j-/2 5) 5? 57 7? ^7

4: ‘4:72 77 77 77 77
* * 4, >

5 572 77 ,77 77 77 7, jf(o

,

Frühjahrslieferung pro Schock 50 theurer.

Besatzschleien.

172 — 3 Zoll lang, pro Schock 1,50 .>4,

Frühjahrslieferung pro Schock 30 theurer.

Zweijährige Besatzkarpfen.
9— 11 Zoll lang, pro Schock 24 Frühjahrslieferung pro Schock

2 Ji theurer. Transportfässer werden gegen 50 ^ Leihgeld pro

Fass und franco Retournirung geliehen. Yers. gesch. geg. Nach-

nahme. Pani üobtzick,
5357] Dom. Brzezie b. Ratilbor, Obersehlesien.

ll. W. Drahn
125 Sandringham Road Dalston, London N.

Quelle zu kaufen: Alle selteneren Marken der Yereinigten

Staaten von Amerika, zahle gute Preise, sowie alle Britisch

Kolonial Marken, besonders von Nevis, Montserrat, Turks-Inseln,

Tobago, Dominica, Yirginische Inseln etc. [5327

Answahlsendungen erbeten. Retournirung und Cassa mit wen-

dender Post.

Philipp Kosack
Bi:»JLIS[, Neue Königstrasse 38.

Grösstes Specialgeschält in altdeutschen Ganzsachen.
Für deutsche seltene Couverts zahle ich gute Preise oder

gebe seltene Marken wie Sachsen 3 Pf., Neapel 72 Tornese, Meck-

lenburg 74 durchstochen etc. etc. in Tausch. [5329

Gegen Eins. V. 1 sendet

gratis u. freo. 250 versch. gar.

echte in- u. ausländische

Briefmarken.
J. Silge, Kaufm., Wansen,

5262] Reg.-Bez. Breslau.

Münzen u. Medaillen
lEiii- und Yerkauf.

Händlern Rabatt. [5337

Robert Jungfer,
Berlin SW., Wilhelmstr. 144a.

mit 9,

10,12

15,18

19,20

22 Enden, Rothhirschgeweihe mit

14 u. 11 Enden und eine Reh-

gehörne-Sammlung, worunter selrr

starke Exemplare, verkauft

B. Dahse,
ITistadt, Schweden.

Anfrage ohne Retourmarke wird

nicht beachtet. [5351

tCHAKIDJI & C"
5, Zindjirli Han 5,

CoDstantinoplti - Torquie
Membres du Postwerthzeichen-

Händler-Yereins de Berlin

et de 13 autres Societes de

;
timbrologie.

Envoient contre 20 en tim-

bres neufs de, tous pays leur Ca-

talogue complet de plus de 120

pages de Turquie et de Timbres

Orientaux (1893). Les 20 ^
sont rembourses ä la premiere

commande.

Tous nos timbres sontautlieu-

tiques, propres et en bon etat:

toutefois nous reprenons toujourÄL

en arriere tout timbre qui ne^F
plairait pas ä reception. [5333

Egyptiseke [5285

alte n. neue Briefmarken u.

Postkarten vertausche geg. alte

deutsche Couverts u. Marken.

Emil Anogera, Cairo, Egypt.

Verkaufe,
soweit Yorrath reicht

Tunis 1, 2, 5, 15, 25 Centimes
für 50 franco.

Jj. Oittepmanili, Berlin,
5287] Mariannenplatz 19, II.
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Ausstopfen^'Jrse.
sorgt billig €r. Ad. IIöehi§»t9

5242] Geisweid (Westf.).

£e]iange

Revue Linneenne,
Organe des naturalistes de la re-

gion Lyonnaise. Directeur: Dr.
Jacquet.

abonnements : un an 5 b, iinion

postale f. 6.

On s’abonne cliez M. L. Jac-

quetj imprimeur, rue Ferrandiere

18, Lyon.

Reell u, billig!

Butter naturrein !
Honig

liefere je 9 Pfd. netto franco per

Nachn. Hoftafelbütter I. tägl.

friscli 7,95 JL Schleuderhonig,

hell, hart, 92er, 5,50*/^. Bifltheu-

honig, unübertroffen, 5,70

Bettfedern, hochprima, staubfrei,

ungeschlissen No. I. 1,90 No.

II. 1,70 Ji)] geschlissene, schnee-

weiss, No. I. 2,50 No. II.

1,35 Ji) p. Pfd. Schleuderhonig,

edelste Sorte, 7 J().

B. Fernhoff, Monasterzyska,

5060] Galizien.

Die Naturalien- u, Lehrmittel-Handlg.
von

m
Wucliererstrasse 9,

empfiehlt sowohl Museen als auch Lehrinstituten, Präparatoren und
Privaten ihr reichhaltiges Lager von Säugethieren und Vögeln,

ausgestopft und in Bälgen, Reptilien und Fischen, ausgestopft und
in Spiritus, Eiern in vollen Gelegen, sowie in einzelnen Exemplaren,

Nestern, Skeletten, Schädeln, Geweihen, Haifischgebissen, ana-

tomischen, Präparaten, Insekten und Insektenverwandlungen, Crusta-

ceen und anderen niederen Seethieren in Spiritus
,

Conchylien,

Herbarien, Instrumenten, Materialien, Geräthschaften und Chemiealien

zur Präparation naturhistorischer Objecte und zum Fang von In-

sekten, künstlicher Thier- und Vogelaugen von Glas und Emaille,

und steht mit Preisverzeichnissen gern zu Diensfen. [5202

Madagascar!

100
Briefmarken aus

100 Ländern nur 3,25
25 verschied. Griechenland 2,

—

50 desgl. (nebst Studie) 7,50

100 verschied, nur altdeutsche

Marken (keine Neudrücke) 7,50.

A. E. Glasewald/
5309] GössnitZj S.-A.

Gasse voraus ! Preisbuch gratis.

Alte Münzen,
besonders Silber-Pfennige, werden

zu kaufen gesucht. Gell. Off.

erbittet Otto Wagenhreth,
Leipzig, Langestr. 28, III. 1.

Adressen v. Käufern f. frische

Thiercadaver und frische Roh-

Skelette von Säugethieren und
Vögeln sucht [5189
Der zoolog. Garten zu Dresden.

Avis!
[8891

Zu kaufen gesucht
Werke (mit Abbildungen) über die

Pilze. Offerten erbeten an

Mr. Dum6e,
pharmacien ä Meaux

(Seine u. Marne) Frankreich.

Liste über anthropol. Obj., Thiere,

Vogeleier, mikroscop. Präparate;

leb. Reptil. — Liste üb.Coleoptera;

Mimicry-Fälle
;
Biologien v. T^rmit. etc. — Prospeetus üb. d. Zucht

exot. Käfer. — Liste üb. Lepidoptera u. alle and. Insect.-Ord.
;
Biolog.

d. madag. Seidenschmetterl. — Liste üb. Pflanzen, Samen, Knollen,

Biol. d. Raffiapalme; frische Orchideen. — Liste üb. anthrop., ethnol.,

ethnogr., zoolog., phytolog: u. geognost. Photographien
;
Formate bis

24X30 cm Stereoscop -Bild für Laien; Madag. u. s. Völker. Vieles

von sehr allg. Interesse. [5206
Jede L. franco geg. 10 in Briefmark. w. bei Bestellg. ein-

rechnen. Aufträge f. Obj. w. nicht im gewöhnl. N.-Händel vorkomm.,
gerne angenommen. Bitte auf Doppelkarte.

F. Sikora^ Naturalist, Annanarivo, Madagascar, via Marseille.

Carl Hy^llested
3 Forhaabningsholm-Alle

Kopenhagen (Dänemark).
,

Speciaiität ln

skaiidinavisohen, isländischen und
finnländischen [5331

Marken, Karten u. Couyerts.
Preisliste Avird gratis und franco

versandt.

1850 62 Alte Sclivm.
gebe ab so lange Vorrath : 1 com-
plet. Satz 1850—54 6 verschied,

ä 8.— . 1 compl. Satz 1854 bis

62 7 verschied. Werthe ä 4 Ji
franko Zusendung. Cassa voraus.

Henry Daeniker,
5275] Enge-Zttrieh, Schweiz.

TODROS CAMILLO
Torino - ViaOalliari, 19 - Torino

Acliat, Vente, Eohange de tim-

bres poste pour Gollections. [5279

FapiepgeM
sende zur Auswahl. [5341] H. Messikommei', Zürich.

Alberto Bolaffi,
Torino Via Cavour, N. 14 Torino.

so "'/so
2000 franeobolli 1891 valevoli per le Stampe ‘^5

Lire 40.
Compera -Vendita - Cambio. [5313

Whitfleld King & Co.
Briefmarken -Handlung en gros und detail.

IPSWICh, England.
Grösstes Briefmarken - Lager der Welt»

Detail -Preislisten gratis und franco. [5315

Tauschverkehr
gesucht: Moderne ansserdeutscbe
iÜüQzen a. Lotterieloose [5291

F. iStranch,
Uerlin 33, Altonaerstr. 24.

Böhmische
Münzen und Medaillen aller

Art kanfe oder tansclie
gegen fremde Münzen gern ein.

Fr. K. Chanra, Numismatiker,

Prag, 773, 11.
,

[5269

Schöne Auswahl

altdeutselier

Mariefl ifl Barilälei
verkauft [536

1

Hnkert Boecker,
Mettingen i. Westfalen.

Anfrag, sind Rückporto beiznfüg.

Preislisten für 10 «8. '•S

A Ites Papiergeld sendet zur

Auswahl, ancien notes ä choix.

Rückporto. [5237

Flscal-Stamp-Depot.
30 Wharton Street -Kings Cross

Road

London W. C.

Berliner Briefmarken-Bazar

BERLIN W. G. Lublin, BERLIN W.
Grrösstes Berliner Briefinarken-Greschäft.

Comptoir und Hauptgeschäft Friedrichstrasse 66, I. Etage.

Filialen (Laden) Unter den Linden No. 9, Potsdamer Str. No. 139.

Für Händler und Sammler sehr preiswerthe Sätze! [5325

Italiener hochrothe Goldfische
jr. Tischler, Leipzig, Eönigsplatz 7— 9.

7—12 cm Länge 100 Stück 10,— JL
5—7

,, „ 100 „ 6,—
Fischfutter, 100 Schachteln 10,

—

Fischnetze, schön, 1 Dtzd 1,50 Ji),

Schneeweisse Ameiseneier, 1 Liter —,80 jM.

Vollständiger Catalog über Papageien, Ziervögel, Käfige, Vogel-

futter alle Arten, Kanarienhähne, gratis u. franco. [5355

Grösster
Goldflschversandt

Über den ganzen Continent.
Nur gesunde acclimatisirte Fische.

100 St. kl. 6 mittlere 8

grosse 1 1 Ji,^ alle 3 Sorten ge-

mischt 100 St. 9 Ji. Gefässe

werden nicht berechnet, jedoch
sofort franco retour. [5281
Oebr. Winkler, Dresden-A.

CARLO DIENA
Modena -ViaTorre, 3- Modena

Desidera acquistare franeobolli

degli antichi Stati Italiani, franco-

bolli rari d’ogni paese, buste e

cartoline intere. [5283
lüvii a soelta contro buone

referenze.

Gut erhaltene Silber- und
Kupfermünzen^ vom ehemalig.

Kirchenstaat, Spanien, Portugal,

sowie der Türkei sucht zu kaufen

Wohl, Gerichtsvollzieher,

5359] Bunzlau, Schl.
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lOuragao, Surinam,

S Niederl. Indien,

• Niederland
8 mit Königiiikopf,

• Nachporto - Karten etc. etc.,

8 gebe Saminlern ii. Händlern

• preiswürdig ab. [5289

8 Ferner stets Raritäten u.

8 Novitäten in grosser Aus-

8 wähl vorhanden.

t Otto Weismann,
8 Delft (Holland.)

F. Falck.
MaxkenMndler, Mainz,

(Gr. Bleiche 52.) [6293

Specialität: Seltenheiten,

auch in Ganzsachen.

Crrosse Sammlungen kaufe

pr. Gasse.
Reiche Auswahlsendungen.

Geologiscks u.inineralogi8Cli. Comptoir

Alexander Stuer
40 Rue des Mathurins in Paris

;
Lieferant des französischen Staates n. aller fremden Staaten

\

empfiehlt sich den Herren Directoren und Professoren der

Museen und den Liebhabern als Lieferant aller geologischen

französischen Serien, welche für ihre Sammlungen oder

Studien von Interesse sein können.

Cephalopoden, Brachyopoden, Echinodermen und andere

Abtheilungen der ältesten und jurassischen Formationen,

aus der Kreide und dem Tertiär. — Fossile Pflanzen und
Mineralien aus allen Ländern en gros und en detail.

Meteoriden und Edelsteine.

Dr. M. Vedel,
5317] St. Kannikestr 18,

Copenhagen.
Offerire en-gros-Marken von Nor-

wegen, Schweden und Island.

P. Hanemoglon
Tauris (Persien).

Persien 1883 50 cts. chamois

überdruckt mit 5 (in Strahlen)

shahis schwarz 8,50 ,J6.

CassaimVoraus. Kein Tausch*
Ich besitze alle Raritäten Persisch.

Marken. [5319

Ettore Ragozino
NEAPEL, Via Roma No. 355.

Italien 50 und 100 Lire

1 Satz 0,65 2 Sätze 1,20

10 Sätze 5,75 Ji.

Porto extra. [5321

100 Sätze 50 franko und

eingeschrieben.

IVapoleonl.,
seine Zeit, Familie etc. betr.

Wir suchen Alles auf ihn Be-

zügliche in Büchern, Bildern,

Kunstgegenständ., Curiositäten,

Münzen, Medaillen. [5349

T. Zahn & Jaensch, Dresden.

Messieurs les collectionnenrs

ou marchands de Timbres -poste

sont pries d’adresser des feuilles

de Timbres rares ä choisir contre

behänge des timbres rares orien-

taux on contre argent ä

H. Naltchadjian,
negociant ä Smyrne

5295] (Turquie d’asie).

Ankauf aller geologischen und mineralogischen Samm-
lungen. Yerhindung mit Geologen erwünscht, welche in

grossen Quantitäten liefern können, Fossilien von

Silurien von Deutschland, Devon der Eifel, Muschelkalk

von Württemberg, Lias von Schwaben, Dogger von Württem-

berg, Balinger Schichten, Corallien von Nattheim, Wealden,

Flammenmergel, Plöner Quadersandstein, Tertiär aus dem
Mainzer Becken u. s. w. u. s. w.

überhaupt Local-Suiten und deutsche Mineralien.

Kauf oder Tausch.

mit allen Ländern.
liouis Bartel
Hamhurg-St. Pauli [5323

Wilkelminenstrasse No. 6.

A.Beddig, Hannover
Ankauf, Verkauf, Tausch.

Preislisten führe ich nicht, mache
aber hei guten Referenzen reich-

haltige Auswahlsendungen, länder-

weise geklebt, in nur ausgesuchten

guten Exemplaren und garantirt

Originalen. [5299
Offerten stets erwünscht.

i hei

j
V/1.L11XUJLL Wetzikon.

Habe eine Parthie Schweiz.

Schützen- Thaler
ahzugehen. [5301

Wegen der Bedingungen bitte zu schreiben an Alexander
Stuer, 40 Rue des Mathurins in Paris. [3813

Naturalienhändler, V. Eric, Prag, Wladislawsgasse 21a.

kauft und verkauft: [3390
Gestopfte Thiere, Skelette, höh. u. nied. Thiere i. Spir., Abgüsse

u. Modelle v. Yersteiner., Käfer, Schm^tterl., Ex., and. Insekt.,

Muscheln, KoralL, Getrock. Naturalien., Copien vorhistor. Alter-

thümer, Mineral., Krystallmod., Gebirgsart., Yersteiner., Silur. Pet-

ref., Böhm. u. ung. Mineralien, Edelsteinimitat., alle z. Sammeln,

Präparir. u. Conserv. von Naturalien nöthigen Gegenstände.

Miinz-Anstalt von L.Clir. Lauer, Niirnberg,
]l|rp|]nj]]pT| Bezug haben auf hohe Fürstlichkeiten,

lliUlldlllDli politische Persönlichkeiten, berühmte Männer, Aus-

stellungen, hervorragende Gebäude, Familienfestlichkeiten, als

Hochzeiten, Taufen etc.

KfDIltlDitOn
' Kaiser Wilhelm II., Kaiser von Oester-

rlDliliGllDlli reich, König Umberto, Kaiser von Russland, Königin

Yictoria, Scheffel, Wagner^ Hutten -Sickingen, neues Reichstags-

Gebäude etc. [5339

Argentinische Columbus- Briefmarken
von 2 und 5 Centavos,

welche nur am 12. October 1892 in Curs waren, sind unter Yor-

behalt weiterer Preiserhöhung zu 10 per Stück zu beziehen

direct durch [5305

Senor E. Greger, Calle Cuyo 680, Buenos Aires,

oder durch Yermittlung des

Herrn Jose Greger, Litra H. No. 35, Eegensburg (Bayern).

Alte eugl. Kupferstiche,
colorirt u. schwarz, kaufen stets

Sachse & Heinzeimann
9

Kunsthandlung,

5303] Hannover.

Mein reichhaltiger Catalog I,

Moäffliir Mil Dfliiil-

Mer, Doieliiläei etc,
ist erschienen und wird Interes-

senten auf Yerlangen gratis und
portofrei eingesandt. [5343

F. B. Meyer^ Münzenhandlung,

Domklosterstrasse 3a, CÖln a/Rh.

Münzen-

sammlungen,

riefi 11

kauft stets zu höchsten Preisen

F. R. Meyer, Domkloster 3a,

5345] Cöln a. Rh.

Münzen und Medaillen Joh.

Georg I. von Sachsen kauft

5347] Georg Polter,

Leipzig, Rosenthalgasse 2, I.

Kupferstiche, Handzeichnum
gen, Radirungen auch Kupfe
platt. V. u. nachBamberg kauft ste

5271] L Gronitzky, Hannover,

Ikrontlieiiii, Norwegen,

Mitglied d. International. Postwerthzeichen-Händler-Vereins, Berlin.

Specialität

:

Norwegen, Schweden, Dänemark, Island und Finnland.

Preis -Liste en-gros et detail, 84 Seiten, gratis u. franco.

Offerire billig: 100 verschied. Marken obiger Länder für nur 2,50

5311] 3 Pack. 5,50 franco.

An- und Yerkanf

W. ISchmidt, Berlin,
Fürbringerstr. 31. [6273

LOUIS BIHN
Libraire [5277

et marchand d'estampes

69 rue Richelieu, PARIS.

1

Yerantwortlicher Redactenr: A. Frankenstein in Leipzig. Expedition, Druck und Yerlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig.

J


